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Ptnnshlvanischt Staatszeitoag,
Herausgegeben von

Z. c>Kokik! Kl?i>nn, 1! x 10,
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Da Niel Dickel, Präsident.
E. F. Sieb er, Sekretär.

H-reiSburg, Mä?>7. >872.-11.

Dr. Mm. Ruedi,

Gco.Henn'sHotel,
Nro. 507 und 508 Eallowhill Str.,

PhiladelMti. M
senden stets die beste Aerommo

talio.-, Oti. 2i, 7>> s.

Hauer-Hans,
Marietta, Pa.,

kshristopher Hauer. Eigenthümer.

Die besten Liquöre und delikatesten
l?l z.

R. WiUiard's
Lnger-Bier Saloon,

Wein-, Liquor-, z'Wrbier
Kost - Hans,

Eüdwrst Ecke der 22. Lr Rare Straff,
tlad l p h ta.^

John Wiedemeyer,
No. IFOI, Markt Straßr,

Restauration,
Meine, l!iqör u-Rierfaslin,

Philadelphia, Pa.
S Austern aus jede Art zuberei-

tet.^
Znli t. tB7l?ll.

Hotel.
No. INord Frederick Str.,

Daltimore, M.

Borlirisiichi Bier, Bietn und
Liquöre find siel dei ihm zu daden.

Lazarus Bernhard,
No. 1v gredrrick Str., Baltimore, Md

Mai Zt), 1872-ls.

Kleez Vrsiuger

?Sechste Ward - Haus"
Ecke der Drttten und Berbet Tttaße,

HarrtSburg Pa.
Der Unterzeichnete implied dem gcedrien

Publikum seinen obigen Gastbof unier Zusicher-
ung prompter Bedienung nd dtlliger Betzand

'"tarriSbura.Jnlt 8, '07,1?.

.f. Ä. Roehmer.
PlumberßGas-Fitter,

No. 2S Süd Zweite Straße,
Nql-t-izbilt'g.'.xst.

Oeffentliche sowie Prioat-Gedände weiten
mit den modernsten und besten

Gas- und Wasser-Firturen
zu den billigsten Preisen ersehen.

Harrisdurg. Mär, M,!87i.-tF.

Hierher gescbant!

Frühling- ° Sommer-
Waaren!

Frischer Vorrath!
Große neue Altflage Z

Feine
Frühling- und Sommer

Cassimeren,
französische Tücher,

Doeskin und Diagonal,
nobst allen erschiedene Stoffen für Männer
und Knaben on den neuesten Faeonen, sowie
s-isch

Furnisching Goods,

aller billigste Preisen
z haben bei

I. C. Mehriilg,
an Fröhlich'S altem Platz, Eckt der Dritten

und Softer Straße,
HarriShurg, März tS, 1572-tf.

Das populäre

Dreß - Goods

Haus.
Einstein k Sohn,
Arn. 4 Market ktftlMt'.

Harrisdurg.
Immenser Vorratb,

Herrliche Waaren,

Niedere Preise.
Hüter 1/eikntts,

Hüter Haiides.
Hute Raraamk.

Alles fr Baar gekavft.

Alles für Baar gekauft.

Alles für Baar gekauft.

Schwarze Seidenzeuge,

Neue Dreß-Goods,
Faney Seiden,

Trmler-Goods,
Lace - Uoinls,
Leinwand
Linnen s,

Lace Sacques.
FriihjahcS-ShawlS,

Männer- und Knaben-

Kleidnngsstntke,
KotMtMsWrme.

Frühjahrs- K Sommer

GoodS,
von jeder Gattung und Farbe;

Alle von der
neuesten Faeon.

Kommt und seht
die^

schönsten uudpnchtlw listen
Güter

in der Stadt!
Harrisblirg, Mal ltt, '72?tf.

1872.

Packetsahrt Aktien-Gesellschaft.
Scheulll, P,i>.r,mll>iiabri

zwischen
Hamburg

Plymouth und Cherbourg, Havrc und

New - Aork,

Ton, lapl. E. L. Wandt,

Borussia', 24
"

? 'W. Kübi-wein.
Etmbria, 2 ? ? W. Slabl.
ra-con .. kni)

Hammonta so I. Mevcr.
Lolbringen, IISSü ? ? A. Barcndt.

aroaia, Zoo ? Z. Winzrn.
Silrsia, !>2(>

?
? N. Tiaatmann.

Teulonia, 2iu
?

? H. Milo,
tducinaia,!! ? ? E. Mrvir.
vandalia, loov ? ? ? Fischer.
WcstphaliaiiSW ? ? H.F. Schwcnscn

VeretntgteStaatenPost
(vnltmt Ltnts lileeil)

Donnerstags

Von New-Aork nach Plnmouth,
London, Cherbourg, und

Hamburg
i er-isi. I Oberer Salon ' - . 12

Zisch'! Uni"" Salon . . 72

Von Hamburg und Havre nach
New-Aork:

, er-iiit. l Oberer Salon .
. ZI2Ol. Eajate. s - .72

Zwischende
Zahlbar in Sold.)

iMe

sichln an die Geneeas-Paffage-Agcn-
ten der Linie -

C. B. Richard ä- BoaS,

PH. C. Ranninger,
Lancaster, Pa.

C. R. Richard Raas.
Wechsel- und SchiffsahrtS - Geschäft.

Alleinige Passage.Ugenlen der

Hamburger Dampfschiff,.
chiffS-Conttaet. über ale Hilfen, für Dampf,

und Segelschiffe. Ivachien. Packet-
! Rew-Pork, Nov. IS7t^

?Germania"
Kranken Unterstütznngs

Gesellschaft
von Alleqhenv.

iZneoipoeirt von der Gesetzgebung de Staates
Pennsoloanien am in.Mäez >9?2.>

Osfice: No. LBB Ost-Ohwstrasst.
Unterstütz! Kranke und durch Zufall Beran-

glückle unier ten liberalsten Bedingungen.

Beamte:
Prä sideut- Nudolpb E. Orbmlrr.
Aice < Peäsiden l?August W,inmann.

Schadme > ste r -Ebiistian Klickee.
Sekrelär- A. Schmie!.
Geileral -Ag cn I?Zobn HeibllNg.

Direktoteii:
ist. E. Oebmlre, Pb. Schmidl,
Aulon Zteglce, August Weiuman,

Zosrpd Debach.r, Cdeist. Klickee,
Wm. Sck'Ubmachir, Geo. Rtescck,

Easpar Rabn.

Hermann Lurrsten,
No. 51 Naer Straße,

Geu.-Agein,
für Eiiniberland, Dauphin, Leleanon

und Nork EountieS.
Thätige Agenten verlangt.

Ailegben, Po., Zun, 27,1572?1 Z.

Teililmia
Lebens - Verfichernngs-

Gesellschaft,
Chicago, Illinois,

sseniral-Osficr: No. 172 Washington
Straffe.

Activa:

Ich ?I.
Präsident.

C. Knvdelsdorff,

F. W. Liesinann,
Agent für HarrtSburg und Umgegend.

Bismarck - Bund,
Sectivn No. Zt.

Association zur Fördcrniiq von
LcbrnS- und Kranecn-Vcrsichcr-
ng durch wöchentliche Beiträge

F. W. Liesmann,
No. 112 Mary Alley,

Dir einzige zuverlässig Geschenk

Verloosnng Im Lande!

in werthvollcn Geschenken!

L. D. Sine s
t!>3, regelmsißigcr isnailicher

Geschenk Verloostlng!
Zikhung am Montag, drn 25. Novbr.,

1872.
Zwet große Capitalien von

KSffßttß ein jedes in
Greenbacks!

Zwei Gewinns von je

Fiins Gewinne von je 8500 5 "L

Zehn Gewinne Bvn je 8199! I
1 iMx'

Zehn Familien-Nähmaschinen, werth
Kl Vit jede.

Fünf Hnnllng Case Uhren In schwe-
ren goldenen Gehäusen, und schwere
goldenen Ketten, werth KZüv jede.

Fünf goldene Amerikanische Hunllng
Ease Uhren, werth Sl2!> jede. Zehn
goldene Damen Hunllng Case Uhren
werth S7."> jede. WO goldene und sil-
berne Anker Uhren in Hnntlng Case
sausammen), jede im Werth von 82t) bis

d do/el? ?^'e
Grsammtzahl der Gcschcnlc. K.SVO
Loose limitlrt auf ----- tift.yyy.

Einzelne Looses Pl.KiZz sechs Loose, KS.IXI j
zwölf Loose, Pl.vil; fünfundzwanzig Loose;
PA.

der Preist, sowie

be bestellt.
Alle Briefe sind zu adresstren an >

L. D. Sitte,
Office: Bor 8,

M West 5. Str., (lineinnati,
Elneinnali, O, Ohio.
t7,2-tI.

Harrisdurg, Pa., Douuerstag, November, 2. 1572

Poesie.
Der WeihuachtStag.

Horchie als die Englein sangen -

Die den hellen Siein ?blickten
Leitend an bim HtniniclSze

Wo dir Mutter oller Sorge,

Er, ter feie der Nationen

Um die Mensitbell zu >t. schonen,
Von Goit al Mensch geboren wie.

Betrübt be Vater Edendilb.
Frohiaket heut ihr tieine Schaaeen
Ehrist', der Held beschützet AU'

Der Heiland auf dem Eebenball,
Hört die Englein heilig singen
Stimmt euere Lotsang ein
Damit das Klntleln mit den Schwingen,
Besetztere euch ein Stzristlindlein.

John Simons.
Havre dePr a>e, Md.

Geld-Despotie.
Geld ist das große LosungSwoii,
Und Geld muß Zeder habt,
Sonst Irge er sich hin sofort
Und lass sich begrab!.
Man sagt, daß in dem Himmelreich
Der Arme mit dem Nrichcn gleich.

Doch hier in dirsrm freien Reich,
Hirr hrnschl da Meld vor Allem,
Hier wo die Vreenbarts, Regen gleich
Oft in die Taschen fallen.
Ein dreifach Hoch dem Meld, hurrasi !
Da Gold herrscht in Amerika.

Der Nrichc ficht ivoller Macht,
Er mordet frei den Armrn;
vir Arme, vor Gericht gebracht.
Mit dem ist kein Erbarmen,
ES sah die Pcnitcnliaip.

Orr Galgen einen Neichen nie.

vre Steuer zahlt der ArbeitSmaiin,
Der Reiche macht sein Schlampchen,

.siomnie nicht zum kleinste Acmtche.
Da Geld erwählt, das Meld ernennt
Den Wachtoian, wie de Piästtcnl.

Zur Kirch, und Arbeit führet.

Der Arme kann i seinem Schweiß

MilTeinperenz und Muckerei,
Führt man ihn in die Sklaverei,

Ganjsicmm soll hier der Arme sei,
Und die Gcsitze ch"!

Der ist nicht zu deichrrn.

Der gicihiit iAmeiita!!

-feuilleton.
Poeeahontas.

Eine wahre Geschichte au den Zeile cr
ersten englischen Niederlassungen in

Nordamerika,

von
W. O. .Horn.

(Schuß.)

Smllh sann eine Welle lies bewegt
dem Voischlagc de ehewürdlgen Grei-
se nach. Er faßte seine Hand und
drückte sie dankbar.

?Thornton," sagte er, ?du hast eine
Eentnerlast von meinem Herzen genom-
men, dein Vorschlag ist das teste Aus-

kunftSmlllel. Arme Herz," seuszle er

dann, ?wie wirst du bluten l Und wenn
dort da Frohlocken meinen Namen
nennt, werden hier Thränen dabet flie-
ßen!-

Aber er erkannt dennoch ten Plan
als trefflich an und wollt nur die Zeit
abwarten, um ihn auszuführen.

Er mußte als in erwünschle Zu-
sammenlrefftn erkannt werben, daß die
muthmaßltche Zelt der Rückkehr de
Schiffe aus England mit jener zasam-
mentraf, welche die Indianer zahlreich
zur Btberjagd hinauf zu den Seen und
den Quellen der glüsse zog. Sie nahte.

Powhaltan, allmählich das Sinken

seiner Kräfte, da Erlöschen setner Le-
bensgeister fühlend, wollte noch einmal
diese Jagdlust genießen, die ihn tu de
Jahren der Kräfte so manchmal ergötzt.

Er kam mit Potcahouta und Vielen
seine Stamme, Smith und den An-
siedlern In Lebewohl auf kurze Zeit zu
sagen, da er nach einer Frist von zwei
Monaten wiederlehren wollte.

Thränen glänzten in den Augen de
liebenden Mädchen, al sie Smith er-
blickte, dessen Gemüth selbst erschüttert
war. Sie war schon öfter aus längere

Zeit von ihm geschieden, aber so schmerz-
lich war ihr Trennung noch nie, gerade
als ob eine ahnung von ewigem Schei-
den in ihrer Seele aufgedämmert wäre.

Ihre Arme umschlangen den Gelieb-
ten krampfhaft. Sie konnte sich nicht

trennen. ?Wir sehen uns ja wteder,

meine PrerahoniaS", sprach weichSmilh
zu ihr, ?und dann trennt uns nicht
mehr!" Er sprach diese Worte mit tie-
fem Gefühl nd in dem Andenken an
eine bessere Welt.

Irdischer faßte sie das Märchen, und
die schöne Hoffnung, die sür sie darin
lag. veisüßte doch In etwas den herben
Schmerz der Trennung.

Als eas Eonot ter Wüten vom User
stieß, stand Smith aus dem Vorsprunge
des Felsens Er hatte stch mühsam von
ihr losgerissen dahin fuhr als jede

Minute ten Raum zwischen ihr und ihm
vergrößerte erwachte er ans' Neue,
und die Thränen rannen über sein Ant-
litz.

sie aus Ralph über. Nrch et, e Bilte
hake ich an Euch belrachlet mich als
todt, saget den Wilden, ich sei gestorber l"

Als er diese Worte sprach, da zuckle
die Wibmulh in jedem Auge, und laut
beganuen st Alle zu schlutz-n, so daß
selbst Smiih seiner En psinrung nicht
Herr werden konnte.?Nach einer Pau-
se sagte er! ?Achtel und liebet Pocca
honta ! Vergesset nicht, daß sie die
Retter'n Eures Lebens zu zweien Ma-
len war!"

Er reichte Thornlon seine Hand.
..Lebe wohl!" sagte er.

Der Greis deutele weinend nachOden
und sagte ?Dvet!?Gott segne Euch!"

Jetzt drängte stch Alle herzu seine
Hand zu drücken. Es war, als ob ter
vielgeliebte Valer von seinen Kindern
schiede.

Schmerz lindern!"
Er lihlie bewegt in sein einsames

Haus zurück, und tersolgende Morgen
fand ihn och wach aus seinem Lager.

Die schwerste Stund, vor der ihm so
lange gebannt, war überstanden. All-
mählich kehrte Ruhe tn sein Herz zurück;
allein mit jeder Stunde wuchs jetzt seine
Sehnsucht nach der Heimath. Sie
wurde endlich befriedigt. An einem
srühenMorgen erschütterten die Signal
schüffe die Luft. Das Schiff war ange-
kommen. Und als Smtth freudig es
zu begrüßen Ute, trat ihm ein Mann,
fast seines Alter, tn CapltänSunisorm
entgegen, vor dessen treffender persönli-
cher Ähnlichkeit mit ihm selbst er fast er-
schrack.

Der Stgnalschuß vom Schiffe mahn
ie Smtth an die Trennung. Ralph
begleitete ihn und alle'Anstedler folgten
bis zum User, und unier Thränen und
Segenswünschen bestieg Smiih da
Schiff, welches sogleich die Anker lichtete
und mit vollen Segeln dem Ocean zu
segelte.

Wenige Tage nach Smtth's Abreise
saß Capitän Ralph in dem Garten sei-
ner neuen Wohnung in tiefen Gedan-
ken. Plötzlich umschlangen Ihn zwei
runde, volle Mädchenarme, und ein hei-
ßer Kuß brannte auf seiner Lippe,

Ueberrascht fuhr er auf, und vor ihm
stand im Reize jugendlicher Schönheit
PocrahontaS ?und starrte ihn entsetzt
an.

?Ich bin der Marinicapilän Ralph",
sagt, gleichfalls üterrascht, der Frem-
de, ?welcher Euch da ehrenvolle Abbe-
rufungSschreiben des Königs, unseres
Herrn, überbringen und Eure Stelle
einnehmen soll. Wollet mir nun In der
Zeit Eures Aufenthaltes hier mit Eurer
Weisheit und Erfahrung freundlich bei
stehen, daß ich es versuche, Eure Steve
der Eolonle zu ersetzen."

Also sprach bescheiden der Tapitän.

?Das werdet Ihr auch ohne mich",
entgegnete freudig und wohlwollend
Smiih. ?Es sind nur zwei Forderun-
gen, welche die Eolonle an Euch macht
Gerechtigkeit und Milde im Bunde,
Sorgsamkeit und Treu gepaart und
diese werdet Ihr erfüllen, dafür bürgt
mir Euer Herz."

Ralph drückte die dargebotene Hand
mit Herzlichkeit. Er suhlte sich unwi-
dnstehlich zu dem Manne hingezogen,

dessen Benehmen so ganz dem Ruf und
auch der Vorstellung entsprach, welche
er sich von ihm gemacht.

Smith ließ sogleich die Bewohner
Jamestown versammeln. Er stellte
ihnen Ihr neues Oberhaupt vor, verlas
seine Bestattung und dann sprach er
weise, väterliche Worte, und legte seine
Würde mit dem Wunsche nieder, daß
ihm kein Fluch folgen möge.

Allgemein und innig war die Rüh-
rung. Der alte Thornlon nahm das
Wort und sprach Aller Dankbarkeit, Al-
ler Liebe au. Thränen, die beredte-
ren Zeugnisse, bestätigten die Wahrheit
seiner Worte. Er hieß nun ebenso
herzlich Capitän Ralph willkommen, in-
dem er, anspielend ans die Aehnlichkeit
bei:r Männer, sagte ?Er hoffe in ihm
einen zweiten Smiih wieder zu finden."

Ralph umarmte Smiih mit wahrer
sienndschast. ?Mir wird bange," sagte
er gerührt, ?daß ich solche Liebe mix
nicht möchte erwerben können!"

Smtth führte ihn in sein Haus.
?Ihr seid hier Herr," sagte er, ?er-

laubt mir nur, daß ich Euer Gast sei,
bis Ich scheide."

Beide waren Freunde seit diesem Au-
genblicke. Wie sie wunderbarer Weise
sich äußerlich glichen, so war auch ihr
Innere sich ähnlich. Im stillen dankte
Smith dem Himmel für die sonderbare
Fügung, dgß Ralph ihm im Aeußern
so ähnlich sah. Er hoffte, daß vielleicht
Poccahonta in ihm Ersatz finden werde.

Da die Abreise so schnell nicht vor sich
gehen konnte, weihte Smtlh setuenNach-
folger in alle seine Obliegenheiten ein
und setzte ihm dte Interessen der Kolo-
nie ausetnander. Aber auch in sein

?Wo ist Smiih ? ' fragte sie behend.
-?Wer bist tu ?"

?Sein Bruter", sagte Ralph sanft-
?er ruht unter diesem Hg-l!"

?Todt!" fragte sie zitternd. ?Todt!"

Da taumrlte Poccahontas und stürz
te leblos auf dem Hügel nieder.

Jetzt erst bemerkte Ralph Powhaltan-

lehnie, mit allen Zeichen tiefer Erschüt-
terung.

Er hob die Ohnmächtige auf und trug
st in das yauS, und der alte Häuptling
folgte.

Als Pcccahonta erwachte, schien ihr
Geist zerrüttet. Sie sprach irre. .Doch
dieser Zustand verlor sich bald aber
nicht so der Schmerz, der unersättlich an

ihrem Leben nagle. Die Ansiedler er-

wiesen ihr rlne an Verehrung grenzende
Liebe und Theilnahme. Sie kehrte zwar
mit Powhattan willenlos nach der Nie-
derlassung zurück?allein sie war stille
wie las Grab, das Ihre Lebcns Glück
einschließen sollte, und kein Wort, kein
Laut kam über ihre Lippe. Oft kam
sie zu dem Grab,. Sie setzte sich stun-
denlang darauf und benetzte den Boden
mit ihren Thränrn.

Ralph fühlte die Innigste Theilnahme.
Er benrtdrtr Smith um dies Liebe. In
der ersten Zell überlirß er sie ganz ihrem
tlrsrn Schmerz; aber nach und nach gc-
sellte rr sich zu ihr, ergriff ihre Hand
und trauerte mit ihr.

Kle sah lhn dann mild und freund-
lich an. In seinen Zügen fand sie las
geliebte Bild wieder, darum wurde er
ihr werth. Es entstand eine innige
Freundschaft zwischen Ihnen. Sie er-
zählie von Smith, und willig lieh ihr
Ralph sein Ohr. Bald war sie ihm
theuer. Seine Achtung, sein Wohl-
wollen bahnte der Liebe den Weg, und
Ralph gestand e sich nach einigen Mo-
naten : er habe nie ein schönere, nie
ein edlere weibliches Geschöpf gekannt.
Er verhehlte es sich nicht, daß ihre Liebe
ihn beglücken, ihr Besitz ihn zum glück-

lichsten Gatten machen würde.
Der öftere Umgang, die Vorstellung,

er sei Edward'S Bruder, dir Aehnltchkett
im Aeußern und da edle Herz desMa-
nne blieben auch bei der Trauernden
nicht ohne Einfluß. Ihr Herz neigte
sich allmählich sanft ihm zu?und ehr
auch str es ahnte, Nebte sie ihn.

Als aus England da Schiff zurück-
kehrte, da Smith hinübergesührt, brach-
te es der Eolonle einen wackern Geist-
lichen. Von ihm wurde Poccahonta
in der christlichen Religion, die ihr durch

Verhältniß zu Poccahonta ließ er ihn
etnen Blick thun, und sagte ihm, wie e
nöthig sei, daß man seinen Tod dem ed-
len Mädchen verkünde. Er bat Ralph

ihren Schmerz durch Theilnahme zu
lindern.

Endlich war da Schiff zur Abfahrt
bereit. Ja Smtth's bisherigem Gar-
ten erhob sich unter dem Laubdach einer

Grabeshügel unter Jack'S
Händen.

Am Morgen vor der Abreise ging
Smith allein noch einmal zu der Höhle
wo er mit Poccahonta so glückliche
Tage gelebt. Alle sahen ihm nach
aber Niemand folgte ihm, und als er
zurückkam, spät am Abend, stlll und
traurig, und sein Augen Spuren ver-
gossener Thränen zeigten, begleiteten
die feuchten Blicke Vieler den edlen
Mann bt zu seiner Wohnung.

Auch Ralph ehrte sein Gefühl. Er

Smith' Belehrungen nich mehr srrmd
war, unlerrtchle. Der Tag ihrer Taufe
war der Tag ihrer Verbindung mit
Ralph, der in ihrem Besitze sich uaend-
lich sühlie. Auch Poccahonta war
glücklich. Sie liebtr ihren Gatten in-
nig?aber Smith lebte in ihrem In-
nern. Sein Andenken verwischte keine
Zelt, kein Glück. Als sie nach einem
Jahre ihrem Gatten einen Knaben
schenkte, nannte st ihn Edward, denn
er trug jene Züge, die ihr den Gatten
so theuer gemacht. t

Smith war glücklich tu England an-
gekommen. Geehrt von seinen Mitbür-
gern, geschätzt und reich belohnt von sei-
nem Könige, geliebt von einer edlen
Tattin, umspielt von blühenden Kin-
dern, lebte er beneldenSiverthe Tage.
Sein Glück war nur getrübt durch dir
Erinnerung an Poccahonta Schmerz.
Als aber die Kunde kam, daß sie Ralph's
Gattin sei und sich glücklich fühl, da
wich die letzt Volke von dem Himmel
seine Gemüth, und er prie Ue Gnade
de Herrn, die Alle wohl gemacht.

Jahre kamen und flohen wieder Ja
mtSiown wuchs heran zur blühenden
Stadt. Bald sah man kein Blockhaus
mehr. Schöne Gebäude, nach europät

zog sich zurück und ließ ihn allein; früh
am andern Morgen wehte ein frischer
Landwind.

Die Ansiedler alle standen um da
Hau herum, als Smith heraustrat.

?Ich danke euch für eure Liebe, sag-
te er mit wankender Stimme. ?Traget

r. j.

N" Weise, bildeten breit,
"

d"° 'ln fleiß,g? B°,k w
Neu. Eolonleen...,n ! beweg,

.

blnüb am S.e°m.su er ?n"d"""k't Urwälder "^"Z-nern.

>.77.'?'.'^

s'h-n. und gleich, ......
"a blühen,

die. um w.,. V '

da'" I "'"b bemldet

b-e ctt I . " ' wurde nebendem Grabeshug.l Smiih' .lug.s.nktDur dies.
Schmerz

Ralph gla!,b..^i-düst?.S,i.g
al ''.ss-r zu lichten,
Sck, a 7 " '"'b" W"d in denSchoost

d - Ihr Wunsch begegnete deeinigen und s schiff,g.
kommenden Frühling nach England ein.Ralph ahnet nlchi. daß dies. Reis, dasG'b seines Glückes, seiner Hei.,,,
werde sollt,.

Mit dem Glau,, der ihm als Gou-verneur der Ansiedelungen in Birglnien,
wozu.hn die Gunst de König erhoben,
zukam, trat er In England auf. Wo
stch Peccahontas zeig,, h dem
schonen Weibe, so verschieden lle auvon den englischen Schönheiten war
Bewuat.rung gezollt. Ralph war un-
endlich glücklich. All- S.heu-wü.dlg-
keiten Londons zeigt er ihr; in alle
Zuk-l, zu denen sein Rang Ihn erhob,
führte er st; ah Poccahonta sehnte
st wieder nach der Stille ihres Hause,
dieses prunkvolle Leben widerstand ihrem
einfachen Sinn.

E war .in heiterer Junttag. als
Ralph mit Ihr nach Hpde-Park fuhr, wo
die schöne Welt Londons sich oersammel-
te. Langsam fuhr Ralph's reicher Wa-gen in der Reihe. Da fuhr In Wagen
an ihnen vorüber zurück nach der Stadt.
Plötzlich stieß Poccahonta einen ent-
sesiltchen Schrei au, und saßt kramps-
hast Ihres Galten Arm. ?Smtlh!
Smith! rief st, und alle die Liebe, die
ihr Herz gehegt, und all der Schmerzschrecklicher Täuschung lag in diesem
Tone.

Smtth war eo mlt seiner Gallin.
Auch er sah auch er erkannte str.

Ohnmächtig der verzwei-
felnde Gatte heim.

~O, ich bin schrecklich getäuscht, be-
trogen worden!" riefst schmerzlich au,
alo sie erwachte.

Ralph enihüllte da Geheimniß jetzt
aber es war zu spät. Eine tiefe Me-
lancholie ergriff sie. Sie flehte den
Gatten um schleunig Rückkehr. Noch
an demselben Abend erließ st in dee
ENe London, und nach drei Tagt fta t
ihr Schiff In die See; aber noch serae
tag Amerika's Küste?da brach da trruc
Herz.

Ralph führte den Leichnam nach
Jamestown, und wenige Jahr später
betrauerten seine Kinder wie die Eolonte
auch seine Verlust.

An Smith's Herzen nagle ein Wurm
seitdem. Erstarb frühe, und ließ eine
trostlose Gattin zurück.

Ein wahre Geschichte nannte der Ver-
fasser die oranstehende Erzählung. Sie
ist es wirklich- Herzog Bernhard von
Weimar ist sein Gewährsmann; ihm
hat er sie nacherzählt.*) Noch blüht
Ralph's und Peccahontas' Stamm in
zwet Glieder?ein JüngltngPowhattan,
eine blühende Jungfrau Poccahonta
heißt.

Einige der Basrelief, welche da
Tapttol von Washington schmücken,
stellen Scenen au Poccahonta Leben
dar; namentjlch dt, wo sie ihr Haupt

für Smith auf den Block legt. So ehrt
man dort dir edleren Gefühle de Men-
schenherzens!

*1 Sie findet sich in seiner Reise nach Nord

Mexico.
Mexico, i. Nov., über HavanS.

Das Resultat der Präsidenten- Wahl
in Mexico ist die fast einstimmige Wahl
von Lerdo de Tejada zum Präsidenten
der Republik.

Der Präsident hat erklärt, daß er sich
wenlg um Politik, aber desto mehr um
die Verwaltung bekümmern erde.

Dtaz hat der Regierung leine Unter-
werfung sowie die seiner Truppen an-
gezeigt. Da Schriftstück war am 28.
Oktober nahe Durango geschrieben.

JameSLelley, der imZnchitzauSzuNasb-
ille sitzt, ha ein Bekenntnis gemacht in Bettest
de Raube cn ZIUV.Mt werth Diamanten
zu New Orleans In 1871. Forrester, Frank
Daine und Daid Euwming waren elhetllst.
Um die Aufmeilsamkett der Polizei abzulenken
wurde ein Dampfschiff in Brand gesetzt und je-
ne Feuer zerstört 7 große Dampfer.

Ei schiestllcheS Verbreche Ird au dem
Städtchen Norttzwood, Nerv Hampshire, de-
richtet. Ein jangisMädchen wurde von einem
kg jährigen Manne Namen Franklin V. Dag
in der Nähe de, Städtchen In ein Mehöij ge-
lockt, daselbst gischändi und dann ermsrret,

-per Verbrecher ist eingestellt.

Anzeige nnd Empfehlung.
Di. Heihart Schlosser.

deutscher

Wund--Zahnarzt,
bietet achtungvollst dem geehrten Publikum sei-
ne Dienste an.

veS" Office: Nächste Zbüie ?Zum
Deutschen Gastbau" (Gotti. Zung.) gegen-
über dem Pcnn'a, Bahnhof.

JulinS Pagel,
Schneider,

Nro. 4014 Mark Straffe,
Philadelphia,

Kleider- nndTnllp

die besten Stoffe
lI

vorzüglicher Arbeit
um

billigste Preise

Julius Paget.
Pbiladelvdla. Zanuar 4,1872? if.

Germania
Feuer - Versicherungs-

gesellschaft,
Rro. 17-5 Broadway, New-?)ork.

Rillx Garrigne, I. Kahl,

Hugo Schumann,

Baar Kapital,KS,.o
Total Vermögen, > ,l02,952.78

Uebersicht dc Zustandes der Ge-
sellschaft.

Juli l, 1872.

Vermögen.

Znlerk'sftn
Wechsel . 5.257 47

? 1.7,177 S 0
ki,102,9,2 S 7

von 2)

HarrtSburg, Pa., Ro. 18 Dritte
Strafie,

Wm. Mnir, General Agent.

Applikationen wrdn in der
Zwtig-Osstcr,No. 18 N.DrittkGtr.

Harrisburg, Pa.,
E. C. Jrvin sc Co.,

F. W. Liesitiann,

Versichert lli der Germania!
Die älteste, rrichste und zuverlässigste

Deutsche
FeuelVersicherungs-Gesellschaft

in ben Vrr. Staaten.
Für HollidapSdurg and Umgeaend, Hr. S.

Fleischer, Agent.?Office, Nr. S9, Wa>-
nnt Straße.
Harrisburg, Juni 2, IS7l?ljr.

Die schönste Auswahl
Familieii-imdHand-RiveM.

Lutherischen Gesang-Büchern und
Gebet-Büchern, und sonstige

Andachts-Bücher
billig zu haben in

Ccheffer'S vuchladen,
2te Straße, Harrisdurg, Pa,

RechnungS-Bücher,
Tage-Bücher,

LedgerS, Eash-Viicher,
Memorandum,

Outttung - Bücher
on allen Größen und Arten, und

Schreib-Materlatte
t großer Auswahl

wohlfeil und sehr gut

> Gcheffer't Bnchladen,
2te Straße, zwischen Markt 5 ShiSnui.

Harrisdurg April g, 1883?ts.

Louis Beißer,

Teutonia Sängerbund
Halle,

(Bäcker - Heimath),
No. 522 Rae Mraße,

Philadelphia.

WS"Dibesten Weine, Liquöre, Lager-Bier

Sept! 9.?2 m,


